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AUSGANGSLAGE:  

In den letzten Jahren haben sich die Rollenbilder sowie Rollenzuschreibungen von Mann und Frau verändert. In 

diesem Zusammenhang werden auch die Themen Familie, Kindererziehung und Väterkarenz neu gedacht.  

FRAGESTELLUNGEN:  

Welche Motive verfolgten Väter mit der  

Entscheidung für die Karenz? 

Welche Erfahrungen wurden gemacht? 

Welche Verbesserungsvorschläge lassen sich  

eruieren?  

ZIELE:  

Realistischer Einblick in die Väterkarenz  

Verbesserungswünsche aufzeigen 

ERHEBUNG:  

Leitfadeninterviews mit fünf Vätern 

Einsatz von MAXQDA 

RESÜMEE:  

Die Befragten waren sich darüber einig, dass Väterkarenz eine Bereicherung ist und empfehlen es daher auch  

anderen Männern, denn „echte Männer gehen in Karenz.“ 
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